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Entomologischc Streifzüge bei Fiume
von Heinrich Neustet ter .

(Schluss.)

Darüber erhebt der Monte Maggiore seinen breiten
Rücken. Eine andere lohnende Partie ist die nach
Abbazia. Man fährt mit der Straßenbahn bis zu
Endstation und geht von hier die Straße weiter
Diese führt am Meer entlang durch lichte Waldungen
die mit Gürten und Villen abwechsein. Vor Volosca teil
sich die Straße und führt links weiter nach Volosca und
Abbazia, rechts steigt die Straße auiwärls und führ
über den Monte Magg/ore weiter bis Triesl. Diese
Straße verfolge ich aufwärts, bis ich mich ungefähr
oberhalb Abbazia befinde; von hier weggehen Fußwege
durch Wald und Weingä den hinunter nach Abbazia.
Schon in der Nähe der nach Abbazia gehenden
Straße tummeln sich verschiedene Falter wie Pap. v.
zanclaeus, machaon, Pieris- und Colias-Arten. An lichten
Waldstellen fliegt die seltene Minoa murinata var. cypa-
rissaria. viele Zygaenen und andere Arten. Weiter auf-
wärts auf der über dem Monte Maggiore führenden
Straße fliegen viele andere wie Zeph. quercus, Lyc.
telicanus, bellargus, arioii u s. w. Abwärts durch den
Wald nach Abbazia zu fliegen wieder viele Falter, be-
sonders Argynnis-Arten, darunter paphia und pandora,
Melit. didyma var. meridionalis; sehr zahreich sind Melan.
galathea var. proeida, furcica, ab. Ç ulbrichi. Epin.
tithonus, ida und besonders jurtina var. hispulla. Uebcr-
all häufig ist Zyg. filip var. ochsenheimeri, stoechadis
var. dubia, camiolica und ab. transiens; selten sind lno
ampelophaga und cognata var. subsolana. Von Acida-
lien^ fand ich außer vielen gewöhnlichen Arten auch
die^eltenere consanguinaria, moniliata, subsericeata und
poîftata. Ferner fand ich auch viele Micros, wovon ich

nur einige der seltenen, wie Hypsotr. limbella, Euzoph
cinerosella, Salebria cingillella, Conch. zephyrana und
ab. scabidulana und Pelat. lestivana, nenne. Am Monte
Maggiore selbst, den ich nur einmal bestieg, fing ich

j außer Coen. iphis var. exommatica Kebel. Boarm. angu-
laria und einigen Micros nichts besonderes. Von Abbazia
benutze ich dann den Dampfer zur Heimkehr na,ch Fimne.
Weitere Partien, so nach Clana in Istrien öder nach
Zengg in Croatien lieferten dieselben Arten," aber in ge-
ringerer Zahl und waren sehr anstrengend.

Wer also nach Fiume kommt und die angedeute-
ten Strapazen nicht scheut, der besuche einen der ange-
gebenen Plätze und er wird gewiß befriedigt zurück-
kommen.

Praktische Zuchtbehälter.
Von Oberleutnant G. Crosse, Pilsen.

Seit zirka 2 Jahren benütze ich zur Aufzucht von
Raupen, speziell größerer Arten, sowie auch zur Massen-
zucht einen Behälter, den ich, nicht nur weil er sehr
praktisch, sondern auch sehr billig ist, einem jeden
Raupenzüchter wärmstens empfehle.

Die Anfertigung dieses Behälters ist eine äußerst
einfache. Man nimmt" hiezu ein gewöhnliches, großes
Gurkenglas, deren sicherlich ein jeder verheiratete Ento-
mologe zu Hause genügend auf Lager hat, der ledige
dagegen um billiges Geld überall erstehen kann und
läßt von dem Glase den Hals und den oberen gewölbten
Teil abschneiden (für ca. J0 h pro Glas), so daß nur
mehr der cylindrische Teil übrig bleibt. Das Weitere
kann man nunmehr selbst besorgen Nachdem das Glas
nie ganz gerade (weil rund) abgeschnitten werden kann,
muß man oben einen ca. 4—5 cm. breiten, entsprechend
starken nnd geradezugeschnittenen Pappendeckelstreifen
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